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für Feuchern W und Amgegend.
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 12 Pfg. h Bierteſährlicer Vezngapreis durch Anſert Gaſchäſtäſete 115 Mi

a von unferen Boten ins Haus gebracht 1,25 Mk. und durch denAnzeigrnaunghme in der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10 Briefträger 1,90 Mk.45 ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen K. emkſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. W Vierteljährlich und mongatliche Bezüge werden außer in der Ge
Eiſtheint wöchentlich 3mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag, ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

ahends 7 Uhr für den ſolgenden Tag. S z Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.
S 8

Kmkliches Verkündigungsblatt für die Stadt Feuchern.

Dienstag, den 13. März 1917.
Zeichnet die ſechſte Kriegsanleihe.

Die Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen, hat Kaiſer
che Sroßmut angeregt. Der Erfolg von Magyaros. UBooten an der franzöſiſchen Kanalküſte, namentlich in

Nun die Friedenshand verſchmäht iſt, ſei das deutſche Keine Kampfhandlungen von Belang. Höhe der Reede von St. Vaaſt La Hougue gemeldet. Man
Volk aufgerufen, den verblendeten Feinden mit neuem Kraſt van Wegener e e t e n a r der nen e e eeis zu vffenbaren, daß deutſche Wirtſchaftsſtärke, deutſ ter eidigungsanlagen vor einigen Jahren geſchleift unr ne e be n be Aer h Mann die Vente auf 17 Maſchinengewehre unt. Hut Zetgechaſt unten de re e er

D. z t St ß 5 Minenwerfer. eines deutſchen Angriffs gegen die Nordküſte von Frankreicheutſchlands heldenhafte Söhne und Waffenbrüder hal e datte ren e Mazedoniſche Front bedeutend erhöht wird. Seit einigen Tagen wird deshalb dieten unerſchütterlich die Wacht. An ihrer Tapferkeit wird Nichts Neues Küſtenbewachung ſehr verſchärft. Weiter heißt es, daß eine
der frevelhafte Bernichtungswille unſerer Feinde zerſchelle-. r Abordnung der Kapitäne der Überſeeſchiffahrt ben Miniſter
Deren Hoffen auf ein Müdewerden daheim aber muß jetzt Großes Hauptquartier 11. März 1917. präſidenten Briand vorſprechen wollte, aber von deſſen Ka
durch die neue Kriegsanleihe vernichtet werden. Weſtlicher Kriegsſchauplatz. binettschef empfangen wurde. Die Abordnung brachte Vor

Feſt und ſicher ruhen unſere Kriezsanleihen auf dem Im Vorfels unſerer neuen Ancreſtellung kam es geſtern zuleb ſchläge zur Bekämpfung der UBoote vor und verlangte die
zhernen Grunde des deutſchen Volksvermögens und Einkom haftem Artilleriekampf und bei Jrles zu Infanteriegefechten, Bewaffnung aller Handelsſchiffe und die Beſtückung u
ziens, auf der deutſchen Wirtſchafts und Geſtaltungskraft, nach denen die Nachhutsabteilungen befehlsgemäß auf die größeren Kalibern da die 47Millimeter- Kanonen nicht die
Dem deutſchen Fleiß, dem Geiſt von Heer, Flotte und Hei Hauptſtellungen ausweichen. e Erfolge erzielt hätten. Ferner wird eine Er
mat, nicht zuleßt auf der von unſeren Truppen erkärmpften Zwiſchen Avre und Oiſe blieben nach heftigem Feuer ein öhung der Zahl der Patrouillenſchiffe verlangt. Darauf

Kriegslage. ſetzende franzöſiſche Vorſtöße erfolglos begab ſich die Abordnung zum Marineminiſterium, wo ſteWas d eutſche B s i ß z 9 eine Beſprechung mit Marineminiſter Lacaze hatte.Was das deutſche Volk bisher in kraftbewußter Dar In der Champagne erneuerten die Franzoſen aber ihre
bietung der Kriegsgelder vollbrachte, war eine Großtat von d. en z Der Regierung im Haag iſt von amtlicher deutſchere n er r Angriffe gegen unſere Stellungen auf dem Südhang der Höhe Seite bekanntkgegeben worden, daß von 15. März an völligeweltgeſchich lich ſtrahlender Höhe. e 185 und beiderſeits der Champagne Fe. Sie ſind trotz ſtarker Sicherheit für die Seefahrt in dem freigelaſſenen Raum

Und wieder wied einträchtig und wetteif. rund Stadt und Kräfte und erheblicher Munitisn überall blutig abgewieſen durch die Nordſee nach Norwegen gewährleiſtet werden kann.

Land, Arm und Reich, Groß und Klein Geld zu Geld und worden. Ein füdafrikaniſcher Transportdermnpfer geſunken.
Damit Kraft zu Kraft fügen zum neuen wuchtigen Schlag. Oeſtlicher Kriegsſchauplatz General Botha kündigte im ſüdafrikaniſchen Parlament an,

Unbeſchrän'ter Einſatz aller Waffen draußen In räumlich 5 len Ab 35 hie Zzeitweilig di daß der Transportdampfer „Menbi“, der die letzte Gruppe
aller Geldgewalt im Jnnern. Seſeenuget a tn ſchnitten lebte Zeitweilig die r n m ne beförderte, auf der
Nagt ffnunge Entſcheiung e Fahrt zwiſchen England und Le Hapre mit einem anderenMachtvoll und hoffnungsfroh der Entſcheidung entgegen An der Fahrgeng an Februar im Rehel uſammenſtet un

Mazedvuiſchen Front innerhalb 25 Minuten verſank. 10 Europäer und 615 EinDer Wellkrieg. iſt die Lage unverändert. e 12 Europäer und 191 Eingeborene
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. Der Seekrieg. hen Avgeegrdneſenhans ertiärte er

3 Brei ei Bera eDeutſche Erfolge. Die Ruſſen im Weften. Verzögerung der Entſcheidung. Die engliſchen ahnen de die werben weſentuch echoht werden
Südlich der Avre griffen die Franzoſen Teile unſerer Blälter ſehen im allgemeinen voraus, daß eine weitere Ver mußten es wurden für faſt 500 Millionen Lofomotiven

Gräben bei Laucourt und ſüdlich von Crapeaumesnil an. zögerung in den von ihnen erwartelen Maßnahmen zum und Wagen beſtellt Hindenburg habe die Leiſtungen der
Sie wurden im Handgemenge geworfen. 12 Gefangene Schutz der amerikaniſchen Schiffahrt eintreten wird. Dabei Feldeiſenbahnen ausdrücklich anerkannt Finanzminiſter
blieben in unſerer Hand. gehen ſie von der Talſache aus, daß der Senat mit 76 Lente ſagte vorurtellsfreie Prüfung aller zur Erhöhung der

Oſtlich von Reims holten unſere Stoßtrupps 14 Mann gegen 3 Stimmen einen Antrag angenömmen hat, wonach Eiſenbahneinnahmen gemachten Vorſchläge zu. Montag

aus den feindlichen Linien. helverfeits zwei ritte des War den S r Weiterberatung 5In der weſtlichen Champagne gingen beiderſe verſügen können. Man hält es für wahrſcheinlich, da zvon Pro Ruſſen, gefühet von franzöſiſchen Offi- Wilſon nunmehr vorziehen wird, den Kongreß einzuberufen, uahen ſieh errem geh n

zieren, gegen unſere Stellungen vor. An einzelnen Stellen um von jhm in aller Form die Ermächtigung zur be der Armee Satratls m Frühjahr bis m der a n
eingedrungene Abteilungen wurden durch Gegenſtoß vertrieben. waffneten Neutralität zu erhalten, ehe er weitere Schritte waärtigen, ſo ergibt ſich folgende Bild Die ſerbiſch u v

Südlich von Ripont entſpannen ſich weſtlich der Cham iun wird. Wilſon ſoll ſich in dieſem Sinne gegenüber iſt r o ö Mann a en Tleines Hauflein tiche Armee
pagne Fe., die mehrmals den Beſitzer wechſelte, neue mehreren Perſonen geäußert haben. geſchmolzen. Die Schwierigkeiten des n
dämpfe, die keine weſenkliche Anderung der Lage herbei Wilſon will ohne Kongreß vorgehen. Präſident Menſchen Munttion und anderem Vedarf e

führten dort wurden von uns 55 Gefangene einbehalten. Wilſon beſchloß nach einer Reuter Meldung aus Wafhington, durch Transporthinderniſſe haben die Aktionsfäh gkeit er
Auf dem Weſtüfer der Maas blieb am Walde von die außerordentliche Sitzung des Kongreſſes am 16. April einzu Orientarmee bedeutend geſchwächt. Sarrail iſt jeht ge

Cheppy ein frangöſiſcher Vorſtoß ergebnislos. berufen. Er eniſchied ferner, daß er die Macht habe, ame- zwungen, mit ſeiner Artillerie ſehr ſparſam umzugehen uns
Hſtlich der Maas brachen unſere Sturmabteilungen ifamfche Handelsſchiffe gegel deulſche U. Boste zu bewaffnen. ſich nur auf kleinere Jnfanteriekämpfe einzulaſſen. Ein

in den CanrrieresWald ein und kehrten mit 6 Offi Man erwartet die Bewaffnung umgehend. Die Meldung, Angriffsverſuch der Engländer nordweſtlich des Dohunxes
Zieren, 200 Vann und 2 Maſchinengewehren zurück. haß Pröſident Wilſon die Bewaffnung der amerikaniſchen wurde im Keime erſtickt, was genügend die Lage charatte
Der Reſt der franzöſiſchen Grabenbeſatzung entzog ſich der Handelsſchiſſe bereits verfügt habe, ſoll nach einer „Radio“- riſtert. Die Armee Sarrgils befindet ſich ſozuſagen in einer
Gefangennahme durch eilige Flucht t Depeſche aus Nes York antlich ſein. Die ameritan ſche Re belagerten Feſtung, aus der ſie nur hie und da Aal
S ich bei Flirey, zwiſchen Maas und Moſel, gelang eine Fierung habe ügt, daß bewe fnete Schiffe Re ſen nach macht. Auch die Möglichkeit des Rücktranspottes ſt inſolge
Skurmntruppunternehmung wie beabſichtigt; dabei wurden allen Häſen der Welt unternehmen ſollen, ohne ſich um das der Unterſeeboolgefahr ſehr beſchräntt

15 Gefangene eingebracht deutſche Sperrgebiet oder andere Hinderniſſe zu kümmern, Et Akt ſtück Kri b Die Nordd.
Unſere Flieger ſchoſſen feindliche Flugzeuge welche gegen die Handelsfreiheit der Vereinigien Slaaten 5 e a en h der m tung. wen r

und 2 Feſſelballons ab durch Abwehrfeuer wurde ein berſtießen. Der Präſident habe dem Generalanwalt aus iſereſe es Atient t n n etent S
gegneriſcher Flieger zum Abſturz gebracht. drücklich erklärt, daß er das Recht habe, ohne Einwilligung T an Vere W vej n Lunte T aus

Leutnant Frhr. v. Richthofen blieb zum 25. Male bes Kongreſſes zur Bewaffnung der Handelsflotte zu ſchreiten. len Tage der W vie hielt. Bedeutſam iſt an
Sieger im Luſtkampf. e Minen und Stahlnetze. Zu der New Yorker Meldung, deſege Ookuinent zunächſt einmal, daß Paris als „camp

daß die amerikaniſche Regierung Maßregeln zur Vewaffnung rekranche“ bezeichnet wird, alſo als befeſtigtes Lager ob
von Norfolk Baltimore und Waſhington gegen die UBoote wohl franzöſiſcherſeits der Feſtungscharatter der franzöſiſchen
getroffen habe, wird Lyoner Blättern noch gemeldet Zum Hauptſtadt immer wieder abheleugnet worden iſt. Unendlich

tet Schutze von Hampton Raads gegen den Einbruch feindlicher viel wichtiger aber iſt die Tatſache, daß nach dem bereits
r wurde e Forts Vol und Old e in Friedenszeiten vorbereiteten Vordruck die Ausweiſung nur
Comfort ein rieſtges Stahlnetz ausgeſpannt, das den Ein für Deutſche, Oſterreicher und Ungarn vorgeſehen iſt, wäh
gang zur Fahrkrinne ſperrt und die dortigen Feſtungen rend der dritte im Dreibund der Jtaliener, von vornherein
und einen Teil von Norfolk beſchützt. Am Eingang der auf dieſem Schema nicht erſcheint. Hieraus geht klar hervor,
ChejapeakeBucht (Baltimore) wird nachts ebenfalls ein daß Jtaliens Abfall vom Dreibund eine längſt beſchtoſſene
Siahlnetz ausgeſpannt, um Valtimore und Waſhington zu Sache war, von der die franzöſiſche Heeresleitung bereits
ſchützen. Die S itäne wurden von der Regierung im Frieden wußte. Die franzöſiſchen Grenzoffiziere legten
e ſent e ren un m z Wunr n en Sotenſchiet denn auch den allergrößten Wert darauf, daß die Austauſch
beſondere Erlaubnis und ohne Führung eines Lotſenſchiffes nene artige Auusweungsbeſehle Rign mit her dueinzufahren. Der Minenleger eno“ iſt mit dem Legen e e ahnen re hen n ben

Die iriſche Revolutionsbewegung. Das Haupt eines Minenfeldes beſchäftigt, das gleichfalls den Zugang Inhaber des fakſimilierten Dokumente, es trotz ſtrengſter
quartier der neuen iriſchen Revolutionsbewegung iſt Cork. zu Waſhington ſperren ſoll. Leibesviſttation nach Deutſchland zu bringen.
Unter dem Einfluß unaufhörlicher Kundgebungen, die mit Rücktritt des Senators Stone Wie das Pariſer Engliſche Gefangene zur freiwilligen Räumung
Schießen, Hornſignalen, Feuerzeichen und des Nachts an Journal aus Waſhington meldet, iſt ein planmäßiger Feld deutſcher Etellun gen Jan der Ancre. Einige ſoeben
dauern, befindet ſich die Stadt im Zuſtand fieberhafter Er zug eingeleitet worden, um den maßvollen Senator Stone erſt geſongengenonmmene englyche Snfahleriſten machten in
regung. Die Gendarmerie, die die Ordnung aufrechterhalten zur Demiſſton von ſeinem Amt als Vorſitzender des Aus tereſſante Angaben über die Verblüffung, die bei den Eng
ſoll, bewegt ſich nur in kleinen Abteilungen. Die Kom nan ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zu zwingen. Die ländern über die ſreiwillige Räumung des bekannten Ge
danten der SinnfeinArmeeorganiſation für die Stadt und geſetzgebende Körperſchaft von Kentucky nahm einſtimmig ländeſtreifens an der Ancre durch unſere Truppen vorge
Grafſchaſt Cork wurden verhaftet und nach England geſchafft, eine Entfchließung an, die die obſtruierenden Senatoren herngt vu Die Aberraſchung J ſagten ſie ſei allge
wo ſie vor ein Krie gericht kommen ſollen. Die Sinn fein vaterlandsloſer Geſinnung bezichligt. Ahnliche Reſolutionen mein groß geweſen und die Räumung anſcheinend nur durch
Führer haben einen neuen Aufruf um Geldmittel zur Be liegen den Parlamenten von Maſſachuſetts, Miſſouri und einen Zufall bemerkt worden. Ein engliſcher Soldat habe
freiung Jrlands erlaſſen. Redmond und ſeine Anhänger Arkanſas vor. Jn vielen Städten ſollen die Studenten ſich nämlich in das Gebiet der ehemaligen deutſchen Gräben
werden von den Sinnfeinern mit wildem Haß bekäwpft. Galgen aufgerichtet haben, an denen Puppen, die die Derlauſen und ſei darin die anze acht Umhergeirrt vhne
Sie werden beſchuldigt, die Schuld an der Hinrichtung obſtruierenden Senatoren darſtellen, aufgehängt wurden. auf einen Deutſchen zu ſtoßgen Erſt am Motgen fand er
Laſements zu tragen, da ein einziges Wort Redmonds im Einem der obſtruierenden Senatoren, Vartaman, wurde ein ſich in die ne ſchen Linien zurück und machte ſeine Mel
Unterhauſe genügt hätte, ihn zu retten. Unter den Ver zwanzig Kilo ſchweres eiſernes Kreuz geſchickt mit der Bei dung Daran e das Verritken der engliſchen Fußtruppen
e befinden ſich laut „Voſſ. Ztg.“ die intimſten Freunde ſchrift: „Falls der Kaiſer Sie vergeſſen ſollte tür vie folgende Nacht angeprdnet worden. Hie Gefangenen,
Cafements.

56. Jahrgang
en

O aſtlichor Grie Sentſche UVoote an der frangöſiſchen Küſte.Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. Nach Meldungen Pariſer Blätter aus Cherbourg wurde
kürzlich verſchiedentlich die Anweſenheit von



Haben igrem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß die Los
ung der deutſchen Truppen ſo völlig unbemerkt vor ſich
gehen konnte, und ſie meinten, es ſei ihnen ein Rätſel, wie

dem Mangel fahrbarer Wege und der Verſchlammungdes Geländes die igliſhe Artillerie der Jnfanterie ſchnell

genug wird folgen können.
Graf Zeppelins letzte Fahrt. Die Kberführung

der Leiche des Grafen Zeppelin von Bahnhof in Stuttgart
zur Erbbegräbnisſtätte der Familie, vollzog ſich in der
würdigen und ſchlichten Weiſe, die dem Verſtorbenen ent
u Der Sarg war mit herrlichen Blumenſpen'en und

m Helm wie dem Säbel des Toten belegt. Unter dem
Geläut der Glocken der nahen Erlöſerkirche bewegte ſich der
Leichenzug, von einer unabſehbaren Menge ehrfurchtsvoll
und in aufrichtiger Trauer begrüßt, zum Friedhof, wo die
Aufbahrung in der Leichenhalle ſtaitfand, der die Beiſetzung
am Montag mittags folgte Von dem Anerbieten der Stadt
Stuttgart, die für ihren Ehrenbürger eine Ehrengrabſtätte
auf dem neuen Waldfriedhof in Ausſicht genommen hatte,
machte die Familie keinen Gebrouch, da Graf Zeppelin fo
vor der Schaffung des Waldfriedhofes beſtimmt hatte, d iß
ſeine Beiſezung in der gräflichen Familiengruſt auf den
Pragfriedhof, in der auch ſein Vater ruht, erfolgen ſoll.

Graf Hertling über die Lage. Zur Eröffnung des
bayeriſchen Reichsrats führte Miniſterpräſident Graf Hertling
in einer einleitenden Anſprache aus Von einer Einſchrän
kung des UBoot Krieges kann keine Rede mehr ſein. Der
verſchärfte U-Boot Krieg muß in der begonnenen Weiſe
durchgeführt werden. Nach den bisherigen Erfolgen wird
er uns zum Ziele führen. Wenn auch die Reutralen darunter
leiden, ſo bedauern wir dies ſchmerzlich, aber die Schuld

trägt England, dort müſſen die Neutralen ihre Beſchwerden
vorbringen. Jn dem entſcheidendſten Augenblick, in den der
Krieg nunmehr eingetreten iſt, darf es für uns keine inneren
Differenzen mehr geben. Der Schlußkampf, vor dem wir

ſtehen, erheiſcht eine unbedingte Zuſammenfaſſung aller
Kräfte. Wer in dieſem Augenblicke daran denken wollte,

ietracht zu ſäen und Unfrieden zu ſtiften, würde ſich am
aterlande verſündigen. Einheit und Entſchloſſenheit iſt das

Gebot der Stunde So nur werden wir ſiegreich aus dem
Weltkriege hervorgehen und den Frieden erringen, der unſern

einden zum Troß die Größe und das Glück Deutſchlands
für alle Zukunft verbürgt. Jn warmer, herzlicher Weiſe
ehrte auch der Präſident des Reichsrates die Manen
Zeppelins.

Die Lage in Mexiko. Die amerikaniſche Regierung
teilte dem Präſidenten von Mexiko, General Carranza, mit,
daß er dafür verantwortlich gemacht werden würde, falls
Deutſchlands Bemühungen, in Mexiko Unruhen hervor

zurufen“, Erfolg haben ſollten.

Wenn keine Kriegsanfeihe zeichnet,
hilft unsern Feinden
Oeſterreichiſcher Heeresbericht.

Wien, 11. März. Amtlich wird verlautbart:
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Italieniſcher Kriegsſchauplatz.
Die lebhaftere Artillerie Und Fliegertätigkeit hielt na

mentlich in einzelnen Abſchnitten der küſtenländiſchen Front
auch geſtern an.

Jn der vergangenen Nacht bewarfen italieniſche Flieger
die Städte Trieſt, Mugia, Jſola und Pirano mit Bomben

Berechtigte Zuverſicht.
Die „Köln. Ztg.“ erklärt in einem längere n „Berechtigte

Zuverſicht“ überſchriebenen Berliner Artikel: Den von beruf e
ner deutſcher Seite ausgeſprochenen Betrachtungen über die
heimiſchen Schwierigkeiten muß hinzugefügt werden, daß glück
licher Weiſe unſere Schwierigkeiten in der Schlußperiode des
Krieges und noch nachher zwar unangenehm ſein werden, daß
fie uns aber ulemals den Sieg unmöglich mochen können.
Wir werden immer das Notwendige an Nahrungsmitteln und
ehr als das Rotwendige an Kriegsmitteln haben. Wir ſehen
die Zeit herankommen, daß die Entente in Nö gerät, deren
ſie nicht mehr Herr werden kann, und die ihre Kriegsführung
entſcheidend beeinfluſſen. Englands Not wird auch die Not
ſeiner Genoſſen ſein. Die Wirkungen des Tauchbootkrieges
verſtärken ſich täglich. Hieraus und aus der ſich täglich neu
ſich erweiſenden Unzerbrechlichkeit unſer militäriſchen Schutz
wälle ſowie auch den Vorbereitungen unſerer Heeres
leitang dürfen wir die Zuverſicht ſchöpfen, daß das, was ſich
jetzt anbahnt, die entgüinge Entſcheidung bald räher bringt.
Dieſe Zuverſicht wird von allen, zu einem umfaſſenden Urteil
berufcnen Perſonen vollouf geteilt. Wir dürfen init berech

tigter Hoffnung der Entwickelung der nächſten Zeit entgegen
ſehen. Mit welcher ſtaotsrechtlichen Begründung ſich Wilſon
jetzt als Schildknappe Englands dieſer Entwicklung in dem
Weg wirft, iſt gänzlich bedeutungslos.

Mexiko in drahtloſer Verbindung mit Deutſchland.

und

Waſhington, 9. März. Reutermeldung. Die Regierung der Gemeindebehörde zu bezieben.

Durch Bekanntmachung vom 9. März 1917 Nr. M. 200/1. 10 R. B.
Meldepflicht, Enteignung und Ablieſerung der bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitz

ſchutanlagen und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen, einſchließlich kupferner Dachrinnen, Abfallrohre,
Fenſter und Geſimsabdeckungen, ſowie einſe ließlich der an Vlitzſchutzanlagen befindlichen Platinteile verfügt.
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

ſchlagnahme,

Magdeburg, den 9. März 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General des VI. Armeekorps

Freiherr v. Lyncker, General der
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

wurde halbamtlich verſtändigt, daß die Stadt Mexiko in
direkter drahtloſer Verbindung mit Deutſchland ſtehe.
Eine Unterſuchung wird angeordnet. (Die Errichtung einer
drahtloſen Station in Mexiko wäre ſelbſtverſtändlich urei
genſtes Recht der mexikaniſchen Regierung. Der Zuſatz der
Reuterdepeſche: „Eine Unterſuchung iſt angeordnet“, zeigt,
wenn er die Sache trifft, eine unverſtändliche Einmiſchung
der Vereinigten Staaten in innere Angelegenheiten des völlig
ſelbſtſtändigen Mexikos)

Waſhington, 9. März. Reutermeldung. Die Regierungs
kreiſe in Waſhington würden es für eine ernſte Gefahr halten,
wenn ſich die Nachrichten über direkte drahtloſe Verbindung
zwiſchen Mexiko und Deutſch and bewahrheiten ſollten. Denn
dann wären deutſche Ozeankaperſchiffe und UBoote in der
Lage, von deutſchen Agenten in den Vereinigten Staaten
genaue Einzelheiten über die Ausfahrt amerikaniſcher und
anderer Schiffe zu erfahren.

Der Zuſammenbruch des ruſſiſchen Verkehrsweſens.

Petersburg, 10. März. Jn einer der letzten Sitzungen des
Reichsrates kam es zu aufſehenerregenden Angriffen gegen
die Politik der Regierung von ſeiten des Wortführenden des
Kriegsinduſtrie-Komitees, Gutſchkow. Unterſtützt durch 35
Reichsratsmitglieder, reichte er eine Interpellation ein, die
Aufklärung von der Regierung über die herrſchende Desor
ganiſation bei ſämtlichen Transportgeſellſchaften verlaängte,
die eine ernſtliche Gefahr für den Staat zu werden droht.
In der Interpellation heißt es: „Bei derartigen choatiſchen
Zuſtänden bei der Zuführung von Lebensmitteln für die
Armee und Bevölkerung kann eine Kataſtrophe nicht aus
bleiben.“ Es folgt ausführliche Darſtellung über den Still
ſtand des größten Teiles der Jnduſtrie, über den Mangel
an Brennſtoffen und die dadurch hervorgerufenen Mißſtände.
Trotz des Reſkriptes des Zaren an Golitin wäre keinerlei
Verbeſſerung der Lage feſtzuſtellen. Die Regierung verſchmähte
es nach wie vor, ſich der geſetzgebenden Körper und ihrer ſo
wertvollen Mitarbeit zu bedienen. Die allgemeine Auflöſung
im Lande bedroke die Lebensintereſſen des Staates auf das
empfindlichſte. Die Grundpfeiler der Exiſtenz wären ins Wanken
geraten. „Wir erwarten daher“, heißt es weiter, „von der
Kegierung Antwort auf die Frage, welche Mittel ſie in
Ausſicht genommen hat, um den vollſtändigen Verfall des
Verkehrsw ſens entgegenzutreten und gleichzeitig Armee und
Bevölkerung ausreichend mit Lebensmitteln, Brennſtoffen und
Rohmaterial zu verſorgen.“ Die Jnterpellgtion wurde ein
ſtimmig angenommen. Die Preſſe beſchäftigt ſich eingehend
mit ihr und hebt beſonders hervor, daß ſie gleichzeitig mit
den beruhigenden Erklärungen des Landwirtſchaftsminiſters in

der Duma erfolgte

Der nene öſterreichiſchungariſche Generalſtabschef
im Deutſchen Hauptquartier.

Amtlich wird aus Berlin geweldet: Der K. und K. Ehef
des Generalſtabes General der Jnfanterie Arz von Straußen
burg iſt zur Beſprechung über Operationen heute im Deut
ſchen Großen Hauptquartier eingetroffen. (W. T B.)

Bevorſtehende Herabſetzung der Schweine und
Rindviehpreife.

Am Freitag kam der Ernährungs Ausſchuß des Reichs
tages zur Beſprechung der Schlachtviehpreiſe. Präſident von
Vatozki kündigte Herabſetzung der Schweinepreiſe mit Wirkuig
vom 1. Mai und der Rindviehpreiſe mit Wirkung vom I.
Juli an.

London, 10. März. Heute Abend iſt das Urteil gegen
die vier Perſonen gefällt worden, die der Verſchwörung zur
Ermordung Lloyd Georges und Henderſons angeklagt waren.
Frau Wheeler erhielt 10 Jahre Zuchthaus, Alfred Maſon 7,
Winnes Maſon 5 Jahre Zuchthaus, Harriet Wheeldo wurde
freigeſprochen.

Prvvinz und Baxhbarſtaaken.
Teuchern, den 13. März. 1917

Beſtandsaufnahme von Schuhwgren. Nach der
Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle vom 28. Febr.
d. Js. hat am 12. d. Mts. eine allgemeine Beſtandsauf-
nahme von Schuhwaren ſtattzufinden. Es ſollen die vor
handenen Schuhwarenvorräte im Reiche ſeſtgeſt werden
Die Beſtands aufnahme hat nach beſtimmten Warengattungen
getrennt zu erfolgen, die auf den von den Meldepflichtigen
auszufüllenden Meldekarten im einzelnen angegeben ſind.
Das Ergebnis der Beſtandsaufnahme bildet die Grundlage
für die Beſtimmung über die Art und Größe der Schuh
waren, die künftig hergeſtellt werden ſollen. Die Melde
karten müſſen daher genau und ſorgfältig ausgefüllt werden.
Die ausgefüllten Meldekarten ſind ſpäteſtens am 17. d. Mts.
an den Kreisausſchuß abzuliefern. Die erforderlichen For
mulare ſind vom Kreisausſchuß oder in den Stähten von

Ferner haben alle Schuhwarenhändler vom 12. März d.
Js. ab ein Lagerbuch zu führen, in welches der Beſtand
ſowie alle Einkäufe und Abgänge an die Verbraucher für
jeden Monat einzutragen find.
S Augszeichuung. Dem Unteroffizier in einem Feld
artillerie Regiment Hans Erfurth von hier wurde für tapferes
Verhalten vor dem Feinde bei den Kämpfen in Galizien das
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Am 9. März iſt eine Bekanntmachung in Kraft ge
treten, die eine Beſchlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und
Ablieferung der bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu
Blitzſchuganlagen und zur Bedachung verwendeten Kupfer
mengen, ſowie der an Blitzſchutzanlagen befindlichen Platin
teile vorſieht. Alle näheren Ein elheiten ergeben ſich aus
dem Wortlaut der Bekanntmachung und den Ausführungsbe
ſtimmungen, welche die mit der Durchführung beauftragten
Kommunalbehörden erlaſſen. Die Veröffentlichung erfolgt in
der üblichen Weiſe durch Anſchlag und Abdruck in den Ta
geszeitungen; außerdem iſt der Wortlaut der Bekanntmach
ung bei den Landratsämtern, Kreisdirektionen und Polizei
behörden einzuſehen. Ausnahmen ſind in der Bekannt
machung beſonders vorgeſehen, auch wird auf kunſtgewerb
lichen und kunſtgeſchichtlichen Wert, welcher von beauſtragten
Sachverſtändigen ſeſtzuſtellen iſt, die erforderliche Rückſicht
genommen. Zu bemerken iſt, daß ſieh als Erſatz für
Kupfer in Blitzſchutzanlagen Eiſen gut bewährt hat.

Naumburg, 10. März. Jn dem nächſten Montag be
ginnenden Schwurgerichtsabſchnitt kommt zur Verhandlung
am Montag den 12. März, Kindesmord, Angeklagte: Ehe
frau Marianne Sindeja aus Falkenhayn bei Zeitz Diens
tag, 13. März, a) Meineid, Angeklagte: Ehefrau Ling
Müller aus Taucha, b) Raub, Angeklagte: die Arbeiter
Kurt Homnieyer und Karl Ritter, beide aus Guthmanns
hauſen Mittwoch, 14. März, erbrechen im Amte, Ange
klagter: Kaſſenführer Guſtav Riedel; Donnerstag, 15. März,
Meineid, Angeklagter: Heinrich Kaiſer aus Burkersroda
Freitag, 16., und Sonnabenz, 17. März, Mord, Ange
klag er der galiziſche Arbeiter-Oryßezyſcya aus Laucha.

Schkölen, 9. März. Am 4. März ſtarb in einem Leip
ziger Lazarett der Tiſchlermeiſter Willi Wirth, Sohn der
Witwe Anna Wirth von hier. Er hatte ſich im erſten Kriegs
winter eine ſchwere Erkältung zugezogen, die ihn auf ein lan

ges Krankenlager warf. Trotz ſorgſamſter Pflege iſt er nun
dieſem Leiden nach ſeiner Operation erlegen. Die alte Mutter
bedauert nun ſchon in ihm ihren driften Sohn. Der eine
ſtar kurz vor dem Kriege, und der andere, der hieſige Tiſch
lermeiſter Paul Wirth, wurde gleich ſeit Beginn des Krieges
vermißt und iſt bis heute noch kein genauer Beſcheid über
ſeinen Verbleib zu erlangen geweſen. Ein vierter dieſer ſo
ſchwer geprüften Familie befindet ſich in feindlicher Gefan
genſchaft.

Mücheln, 9. März. Nach einer polizeilichen Meldung
ſind auf einenem Kohlenwerk in Mücheln 9 Stück Treibrie
men im Werte von 10000 Mk. geſtohlen worden.

Kufruf!An unſere Frauen und Mädchen!
Die Frühjahrsbeſtellung ſteht vor der Tür
Dringender als je braucht unſere Landwirtſchaft

tatkräftige Frauenhände,
um die Ernte des Jahres und damit

die Ernährung des Boikes ſicherzuſtellen.
Frauen und Mädchen auf dem Lande

bleibt anf Enrem Poſten!
Jhr könnt dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt leiſten.

Wer nicht ausharrt begeht Fahnenflucht.
Landarbeit iſt vaterländiſcher

Hilfsdienſt.
Trauen und Mädchen in der Stadt

Wer irzend Landarbeit verſteht,
hinaus aufs Laus

Geſunde Arbeit in friſcher Luft,
angemeſſenen Lshn,

gusreichende Grnährung
bietet Euch das Land

Wer Verwandte und Freunde auf dem Lande hat
die Hilfe brauchen, eile zu ihrer Unrerſtützung.
Wer nicht weiß, wo er gebracht wird, reiche ſeine

Meldung
ein bei den im Anzeigenteil veröffentlichten

Arbeitsnechweiſen der Landwirtſchaftskammern
oder

Hilfsdienſtmeldeſtellen.
Die Meldungen dürfen nur an einer Stelle erfolgen.

Kriegsamtſtelle Magdeburg.
Hierzu eine Beilage.

A. habe ich eine Be

J fanterie

Schützenverein
Schortan.

Mittwoch, den 14. März,
abends s Uhr

Verſammlung

s Uhr

ch warne hiermit Jeder
wich nicht zu beläſtigen und unter
meinen Fenſtern ſich unnötig rum
zu drücken, da ich ſonſt gerichtlich
vorgehen werde. Eruſt Zepperitz.

Freiw. Außkion.
Verkaufe Dienstag nachmittag

2 Komoden, 2 Wiſche,
1 Waſchtiſch, 1 Nähtiſch,
1 Wringmaſchine und

noch verſchiedenes. er
Untermberge 23.

3 Wohnungen
mit ſämtlichem Zubehör zu vermieten
1. Juli zu beziehen Damniſtraße I.

Schlacht
a à feorde l
kauft nur zu höchſten Priiſen

Rich. Bauer, Weißenfels,
Schulſtraße 3, Telephon 43245

Notſoglachterngen werden ſo

Weisse Wand Teuchern
Geschliffenes Kristall

Elfchens Sonnenschein
Drama, 3 Akte, mit „Olaf Föns“ in der Hauptrolle

Das Fräulein und der Papa
Es ladet ergebenſt ein

Mit ooh, len Mär
Das Geheimnis einer Nacht in 3 Akten.

Luſtſpiel in 2 Akten.

Gice i elctien-

fort erledigt.

G an Beſreiung gar donBettnäſſen Alter u. Geſchleg

angeben. Auskunft umſonſt u. diskr

Sauftas, Fürth f. V.
Flößauſtr. 23.

ſteitſteht

Eize 4jähriger

zu verkaufen
Stößen, Bergſtraße 12.

Papier Wäſche

praktiſcher billiger Erſatz für Leinen
wäſche, zu haben bei

Otto Lieferenz.

Zugochſe



riegsanleihe.
S Deuklſche Reichsanleihe.

P Deutſche Reichsſchatzanweiſungen uslosbat init 110., bie 120,

Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5e,, Schuldverſchreibungen des Reichs und 4 Reichs
ſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens am 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch
nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkte eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo muß es die
kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten.

Die Jnhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen wi
Verpfändung uſw.) verfügen.

Das gleiche

ihren Zinsfuß vorher
Schuldverſchreibungen

gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen,
e über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung.

1. Annahmieſtellen.

Zeichunngsſtelle iſt die Reichsbauk. Zeichnungen werden

von Donnerstag, den 15. März, bis
Montag, den 16. April 1917, mittags

1 Ahr
bei dem Kontorder Reichshauptbank für Wertpapiereſin Berlin
Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und beifallen Zweiganſtalten
der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen. Die
Zeichnungen können auch durch Vermittelung der Königli
hen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank), der Preußi
ſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin, der Königlichen
Hauptbaunk in Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten, ſowie
fämtlicher Banken, Bankiers und ihrer Filialen, ſämtlicher
öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände, jeder Lebensver
fichernugsgeſellſchaft, jeder Kreditgenoſſenſchaft und jeder Poſt
anſtalt erfolgen. Wegen der Ppoſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7.

zZeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendſng
von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinſenlauf.
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu 20 000,

16000, 5 000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsſcheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jah
res, ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. Juli 1917,
der erſte Zinsſchein iſt am 2. Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10000, 5000, 2 060 und 1000 M.
mit dem gleichen Zinſenlauf und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverſchreibungen ausgefertigt. Welcher Gruppe
die einzelne Schatzanweiſung angehört, iſt aus ihrem Text
erſichtlich.

3. Einlöſung der Schatzanweiſungen.

Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in Grup
pen im Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals im Januar
1918, ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung folgenden 1.
Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nenn
wert zurückgezahlt. Es werden jeweils ſo viele Gruppen aus
geloſt, als dies den planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatz
anweiſungen entſpricht.

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Früheſtens auf
dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, ſie zur Rückzah
lung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Jnhaber
alsdann ſtatt der Barrückzahlung 4ige, bei der ferneren
Ausloſung mit 115 Mark für je 100 Mark Reunwert rück
zahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Früheſtens 10 Jahre
nach der erſten Kündigung iſt das Reich wieder berechtigt,
die dann noch unverloſten Schatzanweiſungen zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Jn
haber ſtatt der Barzahlung 3 ige mit 120 Mark für je
100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern.
Signe weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig. Die Kündigungen
müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

bedingk.

den von den Darlehnskaſſen

Verlin, im März 1917.

Bedingungen.
Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre

Tilgung durch Ausloſung werden jährlich 5 Prozent vom
Nennwert ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet. Die
erſparten Zinſen von den ausgeloſten Schatzanweiſungen wer
den zur Einlöſung mit verwendet. Die auf Grund der Kün

digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schaßz
anweiſungen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an
der Verzinſung und Ausloſung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nieht aus
geloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die Rück
zahlung der ausgel oſten Schatzanweiſungen maßgebenden Be
trage (1102 115 oder 120 zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt

für die 59, Reichsauleihe, wenn Stücke verlangt t

u n wenn Eintragungin das Reichsſchuldbuch mit Eperre

bis zum 15. April 1918 beantragt

wird. 97,80 Magrtk,Reichsſchatzanweiſnngen 98, Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen
Stückzinſen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungs

ſchluß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Be
träge gelten als voll zugeteilt. Jm übrigen entſcheidet die
Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung. Beſondere
Wünſche wegen der Stückelnng ſind in dem dafür vorge
ſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeichnungsſcheines
anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht zum Ausdruck
gebracht, ſo wird die Stückelung von den Vermittlungs
ſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. Späteren An
trägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgege
ben werden.

Zu allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken der Reichs
anleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichs
bank Direktorium ausgeſtellte, Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren
Umtauſch in endgültige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich be
kanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchen
ſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mit möglichſter Beſchleunigung fer
tiggeſtellt und vorausſichtlich im September d. J. ausgegeben werden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.

März d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung etwa ſchon
vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erſt vom
31. März ab.

Die Zeichner ſind verpflichtet
30 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27. April d. J.,

20 x 24. Mat25 a 21. Juni25 18. Julizu bezahlen Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Rennwerts.
Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzahlungen jeder
zeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwertes geſtattet; doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet

J Szu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teil
beträge wenigſtens 100 Mark ergibt.

Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für
für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet

Der Zeichner kaun ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen.
wie die Wertpopiere ſelbſt beliehen.

werden 98, Mark,

Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen, bei
der die Zeichnung augemeldet worden iſt.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
des Reichs werden unter Abzug von 5 Discont vom
Zahlungstage, früheſtens aber vom 31. März ab, bis zum
Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.

Schatzſcheine

7. Poſtzeichnungen.
Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die

Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe
Vollzahlung am 31. März, ſie muß aber ſpäteſtens am 27.
April geleiſtet werden. Auf bis zum 31. März geleiſtete
Vollzahlungen werden Zinſen für 90 Tage, auf alle anderen
Vollzahlungen bis zum 27. Aprik, anch wenn ſie vor dieſem
Tage geleiſtet werden, Zinſen für 63 Tage vergütet.

s

Zeichnungen kann die

8. Umtauſch.

Den Zeichnern neuer 4 Schatzanweiſungen iſt es
geſtattet, daneben Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſun
gen der früheren Kriegsanleihen in neue 4 Schatzanweis
ſüngen umzutauſchen, jedoch kann jeder Zeichner höchſten
doppelt ſo viel alte Anleihen (nach dem Neunwert) zum Umt
tauſch anmelden, wie er neue Schatzanweiſungen gezeichne
hat. Die Umtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungs
friſt bei derjenigen Zeichnungs oder Vermittlungsſtelle, bei
der die Schatzanweiſitngen gezeichnet worden ſind, zu ſtellen.
Die alten Stücke ſind bis zum 24. Mai 1917 vei der ge
naunten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Umtauſch
ſtücke erhalten zunächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Schatz
anweifungen.

Die 59 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz
anweiſungen umgetauſcht. Die Einlieferer von 59 Schatz
anweiſungen der erſten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von M. 1,50, die Einlieferer von 59 Schatzanweiſungen der
zweiten Kriegsanleihe eine Vergütul von M. 0,50 fur je
100 Mark Nennwert. Die Einlieft von 4 Schatzan
weiſung der vierten und fünften Kriegsanleihe haben M.
für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar JuliZinſen ausgeſtatteten Stücke ſind
mit Zinsſcheinen, die am 2. Januar 1918 fällig ſind, die
mit April Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zins
ſcheinen, die am Oktober 1917 fällig ſind, einzureichen.
Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917, ſo
daß die Einlieferer von April Oktober Stücken auf ihre alten
Anleihen Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet
werden, ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld
verſchreibungen an die Reichsſchuldenverwaltung (Berlin
SW 68, Oranienſtraße 92794) zu richten. Der Antrag muß
einen auf den Umtauſch hinweiſenden Vermerk enthalten und
ſpäteſtens bis zum 20. April d. J bei der Reichsſchulden
verwaltung eingehen. Dargufhin werden Schuldverſchreibun

ie nur für den Umtauſch in Reichsſchatzanweiſunge n
eeignet sſcheinbogen ausgereicht. Für die

Ausreichung Gebühren nicht erhoben. Eine Zei
nungsſperre ſieht dem Umtauſch nicht entgegen. Die Schuld
verſchreibungen ſind bis zum 24. Mai 1917 bei den in
Abſatz 1 genannten Zeichnungs oder Vermittlungsſtellen ein
zureichen

ſind, ohne Zi
r un

Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe ſeiner
Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht

Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine wer

ReichsbankDirektorium.
Havenſtein. v. Grimm.



Nachmuſternng der Rienſtuntanglichen.
Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher des Kreiſeswerden hie durch erſucht, die Bekanntmachung des hieſigen Bezirkskommandos

vom 3. März ds. Js. betreffend die Nachmuſterung der Dienſtuntauglichen,
in ortsüblicher Weiſe zur öffentlichen Kenntnis zu beingen. Die Meldungen

haben ausnahmslos beim Beztriskommatedo zu erfolgen.
Weißenfels, den 6. März 1917.

Der Königliche Laundrat. J. V. Sommer,

Gemäß 8 3 Abſatz 2 der Verordnung vom 23. Januar 1917 wird
beſtimmt

ab 11. März d. Js. beträgt die Wochenkopfmenge Butter
4) für Selbſtverſorger 125 Gramm
b) für Berſorgungsberechtigte 62* Gramm.

Weißenfels den 9. März 1817.
Kreisfettſtelle.

Aufruf.
An unſere Frauen

und Mädchen!
Betätigt Euch in der Landwirtſchaft.
Frauen und Mädchen auf dem Lande

bleibt auf Enrem Poſten.
Frauen und Mädchen in der Stadt,

Wer irgend Landarbeit verſteht,
hinaus aufs Land!

Jhr täunt dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt erweiſen.
(Siehe auch Aufruf im redaktionellen Teil

Meldungen nehmen entgegen die hierunter verzeichneten Hilfsdienſt-
meldeſtellen und Arbeitsnachweiſe.

Alle Hilfsdienſtmeldeſtellen übernehmen außer dem Nachweis land

wirtſchaftlicher Stellen Arbeitsvermitttungen jeder Art, insbeſondere
auch vermitteln ſie Stellen allen denjenigen, die Militärperſonen freimachen

Regierungsaſſeſſor.

Hermann Rothe.

Veröſfentlicht:
März 1917.
Die Polizei Verwaltung. Knobbe.

Die Ausgabe der Zuſatzbrormarken für de ſchwerarbeitende
Bevölkerung erfolgt im StadtSekretartat während der Dienſtſtunden und
zwar nur am

Hienstag, den 13. März 1987
9 Uhr vormittags

a rn mII 12e

Teuch ern, den 11

Für die F. lienanfaugsduchſtaben A. rwohen. für die Fam lienanfangsbuchſtabrn A. B. von 8Kriegsamtſtelle Magdeburg.

Der Vorſtand xKlamroth, Fittmeiſter d. R. e e

Uhr nachni.

5 u
e

Beo markenzeichen ſind voczt legen

uchern,

t

9—51. Verzeichnis
der Hilfsdienſtweldeſtellen im Bezirk des IV. Armeekorps. Di

Cnnvevvvaaaannnaunnneeee Te den 10. März 1917.
Der Magiſtrat.

Maumann-

Jähmaschinen
Deutsches Fabrikat

hält stets auf Lager

R. Gäbler.
cone fachmännische Reparatur-Werkstatt.

Gebrauchte
Nähmaſchine

vei Da ft billig

Kreis Knobbe.(gleichzeitig Geltungsbereich)
FernHülfsdienſtweldeſtele Straße

Uebergeordnete Zentrale:
Zentralanskunftsſtelle der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe, Magveburg,

Regierungsſtraße 28, Fernſprecher 7607.
I. Regierunzsbezirk Magdeburg.

öffentlicher Arbeitsnachweis Aſchersleben
öffentlicher A. N. Staßfurt
ſtädtiſcher A. N. Gardelegen
ſtädtiſcher A.N.
ſtädtiſcher A. N.
öffeutlicher A.N.
ſtädtiſcher A.N.
öſfentlicher A. N.

Oſchersleben öffentlicher A.N. Oſchersleben (Bode)
Oſterburg Landratsamt OſterburgStadt und Landkreis Herzlichen DankQuedlinburg ſtädt. Arbeitsnachweisſftelle Quedrinburg Wipertiſtr. 2
Salzwedel öffentl. Arbei!snachweis Salzwedel Gertraudenſtr. 27
Stadt und Landkreis Stendal öffentlicher A. N. Stendal Weſtpromenade 19
Wanzleben, nörd. d. Bahnlinie

Oſchersleben Magdeburg
Wanzleben, ſüdl. d. Bahnlinie

Oſchersleben Magdeburg
Wernigerode
Wolmirſtedt

Aſchersleben
Calbe
Gardelegen
Stadt und Landkreis

Halberſtadt

Markt 27
Plan 7
Magdeburgerſtr. 16

Halberſtadt
Burg b. Magdeburg
Genthin
Magdeburg
Neuhaldensleben

Katzenplan 1
Bethanienſtr. 9
Parchenchauſſee
Peterſtr. I
Maſchenpromenade 2
Berlinerſtr. 40

Jerichow J
Jerichow II
Magdeburg
Neuhaldensleben

für die vielen Geschenke und
Gratulationen anlässlich uns-
rer Kriegstrauung Gäbler

Jettag en H. Marz ſt eine
eReiſedecke

von Bahnhof bis zur Stadt
verlaren gegangen. Gegen gute

Belohnung gbzugeben dei
A. Zimeermann, Schortau.

öffentlicher A.N. Sechauſen
Egeln

Dreueweg Bernhard Spindier und
öffentlicher A. N. Frau Olga geb. Moritz.öffentlicher A.N. Wernigerode
Landratsamt Wolmirſtedt

II. Regierungsbezirk Merſeburg.
öffentlicher A.N. Bitterfeld
öffentlicher A.N. Delitzſch

Markt 18/19
Grüneſtr. 62

Todesanzeige.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim e

Bitterfeld
Delitzſch

weſtlich der Straße Cletzen

Jnuere Bismarckſtr. 38
Eliſabethſtr. 7

Dank.Lrenſis Lindenhain Wel
laune Düben

h Tode und Begräbnis unserer
teuren Entschlafenen und für Zurückgekehrt vom Grabe
den überaus grossen Blumen- einer lieben Hrau, unserer

h schmuek Sagen wir allen Zaten Autter sage ich den
I unseren herzlichsten Dank. R Einwohnern von Gröben für

I die Unterstützung und dieOekar Körner und Kinder. I Bemühungen, welche mir zu
Familie Gustav AMuller, teil wurden meinen verbind-

nebst allen übrigen lichsten Dank und wünscheHinterbliebenen. allen, dass sie vor solchen
Schicksalsschlägen bewahrt

I bleiben. Dir aber, liebe Alut-
h ter, rufen wir ein Ruhe santt“
e in die Ewigkeit nach.

Gröben, im März 1917.
Im Namen sämtlicher

Hinterbliebenen.
Oakar Schwarze.

Delitzſch
öſtlich der genannten Straße

Eckartsberga

Eisleben und Mansfelder See
kreis

Saalkreis und Stadt kreis
Halle

Städtiſcher Ausſchuß für
Arbeitsvermittlung

Landrateamt

Eilenburg Magiſtrat
Cölleda

Eisleben
Halle a. S.

öffentlicher A.N.
Zentralausgleichſtelle für

Arbeitsvermittlung
(Städt. Arbeitsamt)

öffentlich er A. N.
Landratsamt
öffentlicher A.N.
öffentlicher A.N.
Landratsamt
öffentlicher A.N.
Landratsamt
öfſentlicher A.N.
ſtädtiſcher A.N.
öffentlicher A. P. Wittenberg
ſtädtiſcher A.N. Ze t

III. Herzogtum Anhalt

ſtädtiſcher A a
öffentliche

öffent.icher A.
ſtädtiſcher A.N. Deſſau
öffentlicher A.N. Zerbſt
IV. Sachſen-Altenburg.

Altenburg S. A.
Eiſenberg S.A.
Schmölln

Markt 22
Salzgrafenſtr. 2

Liebenwerda
Mansfelder Gebirgskreis
Merſeburg
Stadt u.
Querfurt
Sangerhauſen
Schweinitz
Torgan
Stadt u. Laudkr. Weißenfels
Wittenberg
Stadt und Landkreis Zeitz

Elſterwerda
Mansfeld
Merſeburg
Naumburg a. S.
Querfurt
Saugerhauſen
Herzberg
Torgau
Weißeufels

Elſterſtr. 7

Hälterſtr. 30

Landkr. Naumburg Neuengüter 164
a r e

Zurückgekehrt vom Grabe
unserer teueren Entschlafenen S
Können wir nicht unterlassen,
allen denen, die den Sarg so

S reich mit Blumen schmückten
e unsern herzlichsten Dank S
M auszusprechen. Dank dem Für die
J Krieger- und Militär verein l derRathaus I tür das letzte Geleit zurNiendurgerſtr. 10 Rubestätte,

Narkt 4 Die tieftrauernde WitsreKirchhof 1n Backerſtr. Auguste Hamann
geb. Wegel.

Magdeburgerſtr. 18

Bahnhefſtr. 18
Hirſemanuſtr. 3
Coswigerſtr. 28
Waſſervorſtadt 24

vielen Be weise

Teilnahme beim Tode
unserer lieben Kinder sagen

wir allen unsern herzlichsten S
Dank.

Sröben, den 11. März
Die tieftrauernden Eltern

und Grossmutter.

a

(Kreisdirektion)
Ballenſtedt
Bernburg
Ebthen
Deſſau
Zerbſt

Ballenſtedt
Bernburg
Cöthen

Stadt und Landratsamts
Bezirk Altenburg

Altenburger Weſtkreis
Stadtkreis Schmölln u, Land

ratsamts Bezirk Ronneburg

unent geltlich er

r röffentlicher

Moritzſtr. 22
Rathaus 2

Ra ithaus

Nach 4 Monate langer Ungewissheit erhielten
Wir heute die schmerzliche Nachricht, dass unser
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Opnkel, der

Musketier Karl Müller
Kompe. es inf. Regt. 29

if dem Felde der Ehre geblieben ist.

Arbeitenachweit der

Nebenſtelle
Arbeits aachweis der

Nebenſtelle a HalleArbeitsnachweis der Landwirtſchafts- Kammer Halle Halle
Arbeitsnachweie der Landwirtſchafts Kammer für die Prov. Sachſen

Nebenſtelle Halletsnachweis der Landwirt tſchafts- Kammer

Nebenſtelle Halle NaumburgFerner ſind die durch Fettdruck hervorgeh obenen Hilfsdienſtmeldeſtellen zugleich

nachweiſes der Landwirtſ e e s

Cöthen D Weintrat ibenſtraße 19
Halle

Landwirtſchafts Kammer Eilenburg Leipzigerſtraße 41
Magdeburgerſtraße 67

Im tietsten Schmerze

Familfe Paul älter
den 11. März 1917.

Magdeburg Viktoriaſtraße 9
Arbei

TeuchernMoritzplatz 3
Nebenſtellen des Arbeits

r W la 7Druck und Werlog von Ort o V



Wili n K. 3 des Vötertliten Arie
Teuchern, den 13. März 1917.

n Wz. JPrpvvin; und Narhbarſtaaten.
Weimar, 10. März. Der 4000 Mitglieder umfaſſende

Landesverband der Hansbeſitzervereine im Großherzogtum
Sachſen beſchloß in einer hier abgehaltenen Sitzung die Er
richtung einer Spar und Darlehnskaſſe in der Form einer
eingetragenen Genofſſenſchaſt m. b. H. zur Befriedigung des
Perſonalkredites.

Aumag, 9. März. Die Beerdigung der vier Opfer des
Güntherſchen Familiendramas vom Sonntag fand am Mitt
woch nachmittag ſtatt. Trotzdem niemand von den Ange
hörigen anweſend war, war die Teilnahme am Begräbnis
aus Mitgefühl für die Kinder ſo groß, daß die Friedhofs
kapelle die Trauernden faſt nicht zu faſſen vermochte. Alle
vier Kinder waren in einen Sarg gebettet, der von Blumen
und Kranzſpenden verdeckt war. Die ſchreckliche Tat der
Frau Günther erſcheint umſo unbegreiflicher, wenn man be
rückſichtigt, daß ſie nur zwei Wochen lang von ihrem eben
ins Feld gekommenen Mann nichts gehört hatte. Dabei leſen
wir ſo oft davon, daß Schreibverbote bei Stellungswechſel
geſchehen, die Feldpoſt manchmal für einige Zeit in be
ſtimmten Gebieten zur Verhinderung des Bekanntwerdens
irgendwelcher Abſichten geſperrt wird oder auch manchmal
eine Stockung hat. Die Aufnahme der Unglücklichen in eine
Jrrenanſtalt erklärt, daß die Bluttat in Geiſtesgeſtörtheit
begangen wurde, bei geſunden Sinnen wäre die Mutter der
unſchuldigen Kinder gewiß nicht dazu fähig geweſen.

Dresden, 10. März. Geſtern gelang es der hieſigen
Kriminalpolizei, den Mörder der am 4. 8. 1916 in der
Leihbibliothek von Bellman in der Mathildenſtraße ermorde
ten 19jährigen Verkäuferin Johanne Schöpe in der Perſon
des 21 Jahre alten Mechanikers Friedrich Köller aus Biele
feld zu ermitteln, der nach Ausführung eines Raubüberfalls
auf den Zigarrenhändler Friedrich Hermes in der Grunager
ſtraße 38 auf friſcher Tat verhaftet wurde.

Burg, 9. März. Großes Aufſehen hat ſeinerzeit das
Drama erregt, das ſich am 10. Dez. 1916 auf der Feldmark
GroßLübars abpielte. Ein Frettierer, Vater von 7 Kindern,
wurde von einem I6jährigen Forſtlehrling erſchoſſen. Die Sache
ſtand jetzt vor dem Landgericht Magdeburg zur Verhandlung.
Der Forſtlehrling Hans Demmin zu Wüſtenjerichow, geboren
1900, traf am 10. Dez. 1915 auf ſeinem Reviergang in der
Feldmark GroßLübars den Maurer Ulrich an, der in einer
Schonung vor einem Kaninchenbau Netze auslegte. Als dieſer
ihn bemerkte, ging er auf ihn los und faßte ihn an die Bruſt.
Demming verſuchte ſich loszureißen, worauf Ulrich ihn in

das Geſicht ſchlug und niederwarf. Dann lief er mit den
Worten „Du ve fluchter Bengel, mach daß du fortkommſt,
jetzt hole ich mein Teſching“, in die Schonung zurück. Dem
min ſprang auf, ergriff ſein Gewehr, das ihm entfallen
wär, und ſchoß. Ulrich wurde in die rechte Schläfe getroffen
und fiel ſofort tot zur Erde. Demmin hatte ſich wegen
Totſchlags zu verantworten, behauptete aber, er habe in Not
wehr gehandelt. Geſchoſſen habe er auf 7 Schritt Entfernung
aus Furcht, Ulrich werde auf ihn ſchießen. Feſtgeſtellt iſt
ſpäter, daß Ulrich kein Teſching beſaß. Die Straſkammer
ſprach den Angeklagten frei.
i Landsberg, 9. März. Der 16jährige Arbeiter Lewezeg

hatte im im vorigen Monat im Magazin der ſtäd iſchen Gas
anſtalt zu Landsberg (Warthe) einen brennenden Zigaretten
ſtummel fortgeworfen, wodurch das ganze Gebäude eingeä
ſchert und ein Schaden von 60 000 Mark verurſacht wurde.
L. wurde nunmehr vom Schöffengericht zu 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Vermiſchtes.
Englands gefährdeter Oſtaſienhandel. Mehrere

Londoner Blätter laſſen in ihren Drahiungen aus China
keinen Zweifel darüber beſtehen, daß China bald zu Deutſch
lands Feinden gehören wird. Wenn die britiſche Regierung
es auch für nötig befunden hat, durch „Reuler“ die bekannte
Meldung der „Times“ für falſch erklären zu laſſen, daß ſie
irgendwelche halbamtlichen Schritte bei der chineſiſchen Re
gierung unternommen habe, ſo braucht dies keine beſonderen
Hoffnun en zu erwecken. Die engliſche Handelswelt verfolgt
mit geſpannter Aufmerkſamkeit die Bemühungen Englands
in Peking. Man glaubt an ihrem endgültigen Erfolg nichtzweifeln zu brauchen und erhofft in d Falle große Vor
teile für den engliſchen Handel im nördlichen Chinag, wo der
Einfluß Japans ſeit anderthalb Jahren merklich größer ge
worden iſt und den engliſchen Handelsintereſſen viel geſchadet
hat. Japans Wettbewerb wächſt fortgeſetzt mit einer durch
die Kriegslage geſteigerken induſtriellen Leiſtungsfähigkeit,
was am beſten dadurch beleuchtet wird, daß der Wert der
engliſchen Ausfuhr nach China von 396 Mill. M. im Jahre
1913 auf 170 Mill. M. im Jahre 1915 und gleichzeitig die
engliſche Einfuhr nach Japan von 290 Mill. M. im Jahre

1913 auf 12 Mill. M. im Jahre 1915 heruntergegangen iſt.
Der ganze engliſche Handel in Oſtaſien hat unter dieſer Ver
änderung gelitten. Es müſſe hiergegen etwas getan werden,
da die Ausfuhr Japans nach China in der gleichen Zeit um
mehr als 400 v. H. zugenommen hat. Es ſcheint, als ob in
dieſer Darſtellung der eigentliche tiefere Grund für die Be
mühungen Englands in China zu ſuchen iſt. Man wünſcht
China feſt in die Hand zu bekommen, um dem ſchnell wach

ſenden politiſchen und wirtſchaftlichen Einfluß Japans in
China einen Riegel vorzuſchieben.

Rürkteitt des Generals v. Hoiningen gen. Huene
General der Infanterie Freiherr v. Hoiningen gen. Huere
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition
geſtellt worden. Freiherr v. Hoiningen kommandierte im
Frieden das 14. Armeekorps. Er gehört zu denjenigen
Generalen, die im Frieden oft als Kandidaten für hohe
zivile Verwaltungspoſten genannt worden ſind. Beſonders
häufig war davon die Rede, daß er, der katholiſch und m ift
den reichsländiſchen Verhältniſſen von ſeinen militäriſchen
Stellungen in Metz und Straßburg her wohl vertraut iſt
als Statthalter von ElſaßLothringen in Betracht käme

Graf Bernſtorffs Rückkehr Der Dampfer e
dirik 8.“, mit dem bisherigen deulſchen Botſchafter in aß
hington, Grafen Bernſtorff an Bord, iſt glücklich ans Ziel
gelangt. Er mußte längere Zeit außerhalb Chriſtianfuns
im Schneeſturm, der ſeit drei Tagen anwachſend raſt, egen

An Bord iſt alles wohl. cZwei Gasvergiftungs Kataſtrophen forderten in
Berlin ſechs Opfer. Ein beurlaubter Kaufmann fand bei
der Heimkehr ſeine vier blühenden Kinder und ein zur Auf
ſicht beſtelltes älteres Fräulein tot in der Wohnung, vom
Gaſe vergiftet. Wie das Unglück entſtanden, iſt nicht feſt
zuſtellen. Jn einem anderen Falle wurde in ihrer Woh
näng ein Ehepaar von ausſtrömendem Gas getötet, a

Der ünkterſtaarsferrerar ais SeyneefchtpDer Aufruf des Oberbefehlshabers in den Marken
Säuberung der Straßen Berlins von den Schneemaſſen
auch in den höchſten Beamtenkreiſen tatkräftige Nacheiferu
gefunden. Wer durch die „Linden“ ging, konnte vor d
Kultusminiſterium das Schauſpiel erleben, daß Unterſtagk
ſekretär Dr. Chappuis und Wirkl. Geh. Oberregierungér
Nentwig an der Spitze mehrerer Geheimer Känglei- u
Rechhungsräte und Kanzleidiener eifrig am Werke waren
um Bürgerſteig und Fahrdamm vor dem Kultusminiſterium
vom Schnee zu reintgen. Auch der Oberhofprediger Dryandes
hat ſich mit Geiſtlichen und Kandidaten des Domſtifts ſchon
es am Schneeſchippen beteiligt, trotz ſeiner ho
Jahre.

Generalkommando für Höflichkeit im Geſchä
verkehr. Der ſtellvertretende kommandierende General d
12. Armeekorps hat laut „B. T.“ folgende Mahnung an di
Geſchäftsleute veröffentlicht: Es mehren c die Klagen
daß Kaufleute namentlich Jnhaber von Läden und derer
Angeſtellte, im Verkehr mit den nachfragenden und eine
kaufenden Leuten jede Höflichkeit außer Acht laſſen und
et auftreten. Ein ſolches Verhalken verſtößt in der
etzigen Zeit Segen die öffentliche Wohlfahrt, indem es

erbitternd auf die allgemeine Stimmung einwirkt. Da



Generalkommando muß daher ein verärtiges Verhalten
ſcharf mißbilligen, daß ſolche begründete Klagen insZukunft
nicht mehr vorkommen, anderenfalls würde es ſich gezwungen
ſehen, gegen die Betreffenden mit geeigneten Maßnahmen
einzuſchreiten.

Deutſches und kvrſiſches Bluk.
Von Hans Wald.

Rachdrueck verboten. Schluß.
Die Stimme des Schwiegervaters hatte beinahe den dü

ſteren Ton eines tragiſchen Helden in einer großen drama
tiſchen Szene, als er antwortete „Madame Baraillon wird
Paris nicht verlaſſen, ſo lange dieſer Krieg dauert, und nach
Paris werden die Deutſchen nie kommen, weil die Trikolore ſieg
reich über Deutſchlands Truppenſiegen wird. Alſo geduldigen Sie
ſich Herr Schwiegerſohn. Und nun leben Sie wohl.

Ein letzter Händedruck, und die Kolonne der Gefangenen
ſetzte ſich in Bewegung. Hauptmann Günther mußte doch
wieder lächeln. Die Franzoſen blieben nun einmal Franzoſen,
und die Pariſer erſt recht Pariſer

Leunant Bernard Baraillon hatte es nicht verſtanden,
ſich mit ſeinen Truppen zu ſtellen und bei ihnen beliebt zu
machen. Sein ſüdliches Blut und ſein korſiſcher Jähzorn
veranlaßten ihn zu heftigen Ausfällen und zu Ungerechtig
keiten gegen ſeine Mannſchaften, die oft Rückſichtsloſigkeiten
zu nennen waren. Namentlich hatte der ſchwarze Beppo
darunter zu leiden, deſſen Anblick Bernard immer wieder
an ſehr peinliche Stunden ſeines Lebens erinnerte. Der
düſtere Blick aus Beppo's Augen weisſagte ihm nichts Gutes,
aber er ließ nicht ab, ihn zu quälen. Die anderen Leute
wunderten ſich über dieſe Langmut des Korporals, ſie ſelbſt
hatten ſchon zu wiederholten Malen ſich beſchwert und dem
Leutnant aus Korſika war von ſeinen Vorgeſetzten recht
deutlich beigebracht worden, daß er in Frankreich, und noch
dazu auf dem Kriegsſchauplatze, den Leuten nicht ſo brutal
gegenüber treten dürfe, wie er es aus ſeiner Heimat ge
wohnt zu ſein ſchiene,

Den eitlen Mann verletzten dieſe Vorwürfe, obwohl ſie
durchaus berechtigt waren, ſchwer, und er bemühte ſich, durch
verdoppelte Tapferkeit die Achtung ſeiner Oberen wieder zu
gewinnen. Tollkühn ſetzte er ſich dem feindlichen Feuer aus,
und ſeine Untergebenen meinten, er ſuche wohl gar den Tod.

Das war keineswegs der Fall, Leutnant Bernard Baraillon
liebte im Gegenteil wie alle Südländer das Leben ſehr. Seine
Tollkühnheit rührte von dem Vertrauen auf ein in ſeiner Fa
milie erbliches Amulet her, das ihm nach ſeiner Ueberzeugung
bisher vor allen ernſten Wunden geſchützt hatte. Dies Drauf
gängertum brachte ihm für ſeine perſönliche Bravour ein Lob,
aber auch den erneuten Hinweis, daß er ſeine Mannſchaften
nicht ohne wirklichen Nutzen opfern dürfe.

In einem Vorpoſtengefecht trieb es Bernard Baraillon

tänsEpauletten zu eingen. Und die Seinen mußten mit
Sie drangen bereitwilligſt vor, als ſie den Erfolg ihres Elan's
erkannten Da ſtießen ſie wieder auf ein überlegenes feind
liches Feuer, welches ſie zurückwarf. Jn Baraillons Bruſt
begann das korſiſche Blut zu kochen, er wollte wieder einmal
das Unmögliche machen und er feuerte die Leute zu den höch
ſten verzweifelten Anſtrengungen an.

Da hörte er trotz aller Aufregung des Kampfes unmittel
bar hinter ſich einen ſchweren Fall Korperal Beppo war
von einer Kugel ereilt und zu Boden geſunken. Leutnant
Baraillon meinte, der Verwundete müſſe ſich in jedem Au
genblick wieder erheben, aber nichts geſchah. Der Leutuant
bekam einen ſeiner gefürchteten, an Raſerei grenzenden Anfälle
von Jähzorn. „Vorwärts, vorwärts, wir dürfen den Boches
nicht das Feld räumen. Vorwärts

„Jch kann nicht“, antwortete der Mann, und ſeine Au
gen ſtarrten in wildem Grimm auf den unbarmherzigen
Quäler.

Es war wohl dieſer Wutblick, der Bernard Baraillon
ſinnlos machte. Er verſetzte mit ſeinem Säbel dem Ver
wundeten einen flachen Hieb, indem er ihm „Feigling
zurief. Dann ſtürmte er weiter.

Der ſchwarze Beppo war zuſammen gezuckt, das be
ſchimpfende Wort hatte ihn noch ärger getroffen, als der
Schlag. Seine Rechte taſtete mit der letzten Kraft nach dem
Gewehr, eine Kugel aus der heimatlichen Waffe flog Ber
nard Baraillon nach. Die brechenden Augen des ſchwarzen
Beppo hatten kaum noch genau zielen können. Der Schuß
war ins Blaue hinein abgefeuert, aber er traf. Das Amulet,
von dem Bernard nach ſeiner Meinung gegen ſo manchen
wohlgezielten Schuß geſchützt worden war, verſagte ſeine
Wirkung vor dieſer Kugel ins Blaue hinein, wie vom Blitz
getroffen ſank er zu Boden. Das heiße korſiſche Blut hatte

ſeine Rache. (Schluß.)
Neueste Nachrichten

Großes Hauptquartier, am 12. März 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front ge.
ſteigerte Tätigkeit der Feuerwaffen und Flieger zur Folge

Beſonders ſtark war das Fener im Ancregebiet zwiſchen
Bucquoy und Le Transloy, lebhaft in mehreren Abſchnitten
längs der Aisue und in der Champagne.

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen heute morgen
Teile unſerer Stellung an, ſie wurden abgewieſen.

Durch Luftangriff unſerer Flieger verloren die Gegner
16 Flugzeuge und 2 Feſſelballons, durch Abwehrfeuer 1
Flugzeug.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Bei vielfach reger Artillerie und Vorfeldtätigkeit noch
keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedoniſche Front.

Zwiſchen Ochrida und Presbaſee
Gefechte vor unſeren Linien abgeſpielt.

haben ſich kleinere

Revolution in Petersburg

Petersburg, 1. März. (Reuter) Der Kommandant
der Petersburger Truppen, Seneral Khawaloff, machte in
einer Proklamation bekannt

Infolge der Unruhen in den letzten Tagen ſowie der
Gewalttätigkeiten und der verſuchten Angriffe auf Soldaten
und Polizei und der trotz des Verbotes in den Straßen
abgehaltenen Verſammlungen, wird die Bevölkerung darauf
aufmerkſam gemacht, daßz die Truppen Befehl haben, von
der Waffe Gebrauch zu machen und vor keiner Maß
regel zurückzuſchrecken um die Ordnung der Hauptſtadt auf
recht zu erhalten. Die erſcheinen nicht, die Stra
ßenbahnen ſind außer Betrieb. ß

Pf.
einschliesslich Kriegsaufschao

of Sfevererhohung
behaſfeh unsere

Zigoreffen ihre ofen
oherkannfen Quoſiffen
Georg A. Jasmatzi
Aktiengesellschaft

wieder an, durch ſeine perſönliche Tapferkeit nach den Kapi
Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lief eren; Teuchern
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